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es die „Altstadt". — Im Jahre 861 soll sich Herzog Bruno von Sachsen
auf dem rechten Okerufer einen Ackerhof erbaut haben, neben welchem im
Laufe der Zeit das Dorf „Brnnswiel" lkrunonis vieus = Brunos Dorf)
entstand, das später die Altewiek genannt wurde, während sein Bruder Dank-
ward die Burg Daukwarderode gegründet haben soll. Als nun später
zwischen der Altstadt und der Altenwiek noch die Neustadt, der Hagen und
der Sack entstanden, nannte man diese 5 Orte gemeinsam die Stadt Bruns-
Wiek oder seit der Resormatiouszeit aus hochdeutsch Braunschweig. Als die
braunschweigische Fürstensamilie sich seit 1267 in mehrere Linien teilte, die
in Wolfenbüttel, Lüneburg, Göttingen2C. wohnten, gehörte die Stadt Braun-
schweig den verschiedenen Zweigen des Welsenhanses gemeinsam. Sie wollte
deshalb den Herzögen von Wolfenbüttel allein nicht gehorchen, sondern sie
strebte darnach, eine sreie Reichsstadt zu werden. Dies ist ihr jedoch nicht
ganz gelungen, obgleich sie schon 1247 dem Hansabunde beigetreten war.
Vielmehr wurde sie 1671 vou dem Herzoge Rudolf August vou Wolfen-
büttel, der sich mit seinen welsischen Vettern von Hannover und Celle ver-
bündet hatte, erobert und dem Fürstentum Wolfenbüttel einverleibt, nachdem
die verwandten Fürsten für ihre Anrechte anderweitig entschädigt waren.

2. Die Altstadt bildet den fw. Teil der Stadt Brannschweig.
Dieselbe hat 4 Thore, nämlich das Bruchthor i. S., das Wilhelmitor
«Michaelisthor) i. SW., das Hohethor i. W. und das Petrithor i. NW
Den Mittelpunkt der Altstadt bildet der Altstadtmarkt. In der Mitte desselben
steht ein Brunnen mit 4 übereinanderliegenden Becken, welcher 1408 errichtet
wurde. Am Altstadtmarkt steht das Altstadtrathaus, dessen 2 Flügel im
rechten Wiukel zusammenstoßen. An den Pfeilern zwischen den gotischen
Spitzbogen (Lauben) stehen die Standbilder von 4 deutschen Königen aus
dem Hause der Ludolfiuger, nämlich von Heinrich I., Otto I., Otto II.
und Otto III. mit ihren Gemahlinnen,*) sowie diejenigen von 4 Wetschen
Fürsten, nämlich von Herzog Heinrich dem Löwen, Kaiser Otto IV., Herzog
Wilhelm dem Dicken und Herzog Otto dem Kinde mit ihren Gemahlinnen.
In dem Winkel, wo die beiden Flügel zusammenstoßen, steht das Standbild
des Kaisers Lothar allein, da für seine Gemahlin kein Platz mehr war.
Im Mittelalter, als Braunschweig noch „die Stadt der fünf Städte" war,
hatte jedes Weichbild ein besonderes Rathans und einen besonderen Rat.
Die gemeinsamen Angelegenheiten aller 5 Weichbilder wurden von dem
„Küchenrate" verwaltet, dessen Mitglieder in der ehemaligen Küche des
Neustadtrathauses, die zu einem Saale ausgebaut war, ihre Beratungen ab-
hielten. Nach der Unterwerfung der Stadt i. I. 1671 wurde ein gemeinsamer
Magistrat für alle 5 Weickbilder eingesetzt.

Gegenüber dem Altstadtrathause an dem Eckhause der Breitenstraße
sieht man das Standbild eines Bettelknaben, welcher den Hut vor sich hin-

*j Otto III. war nicht vermählt. Als seine angebliche Gemahlin gilt Maria
von Aragomen,


